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Einführung 

 

 

Diese Broschüre richtet sich an Eltern deren Kinder den 

Vorschulkindergarten (école enfantine genannt) 

beginnen. 

 

Ziel dieses Heftes ist es: 

 die Schulorganisation unseres Schulkreises zu 

erklären ; 

 die Familien über die Schulerwartungen zu 

informieren ; 

 jedem Kind zu helfen sich in der Schulwelt wohl zu 

fühlen und diese zu bestehen. 
 

Wir hoffen, dank diesen Informationsseiten, Ihnen die 

Elternrolle zu erleichtern. 
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Die Begleitung des Kindes im 

Vorschulkindergarten 

 

Intelligenz und Kreativität entwickeln sich jeden Tag, 

von Geburt an. Dank der Umgebung und äusseren 

Einflüssen wird das Kind stimuliert und lernt neugierig 

zu sein. 

 

Die Schule, wie auch die Familie helfen dem Kind die 

Welt zu entdecken und seine Fragen zu beantworten. 

Um dies zu erreichen, ist es wichtig, seine Kreativität zu 

fördern und zu entwickeln und seinem Bedürfnis nach 

Singen, Zeichnen, Spielen (Knetmasse, Konstruktionen, 

Rollenspiele,...) und Geschichten hören und erzählen, 

nachzukommen. 

 

Den fremdsprachigen Familien, in welchen zu Hause 

nicht französisch gesprochen wird, raten wir, die 

Muttersprache zu benutzen, um Geschichten zu erzählen 

oder Bücher zu entdecken. 

 

Man muss dem Kind auch Sicherheit und Vertrauen 

vermitteln, und ihm Grundwerte, wie Respekt und 

Höflichkeit, lernen. 

 

Nicht zuletzt erlernt das Kind sich zu äussern und zu 

kommunizieren, indem wir mit ihm sprechen, ihm 

zuhören, erklären und ihm Antworten geben. 
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Organisation 

 

 

Im Kanton Waadt dauert der Vorschulkindergarten zwei 

Jahre, wobei die Lernziele genau definiert sind. 

 

Ein Schwergewicht wird auf die Elternzusammenarbeit 

gelegt, um ein gegenseitiges Vertrauen aufzubauen. Die 

Lehrkräfte geben regelmässig Informationen an die 

Eltern. 
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Lernziele 

 

 

Im Vorschulkindergarten lernen die Kinder ihre 

Gedanken zu äussern, und Lebensregeln zu 

respektieren. Sie entdecken, dass sie nicht alleine sind, 

dass sie in einer Gruppe leben, und dass sie ihre 

Kameraden akzeptieren müssen. Sie erkennen nun, dass 

sie schon einige Sachen selbstständig machen können, 

ohne die Hilfe Anderer und der Eltern. Nicht zuletzt, 

lernen sie dank der Lernfortschritte, auch die 

Gesellschaftsregeln und jene des sozialen 

Zusammenlebens. 

 

Die Kinder haben zusätzlich die Möglichkeit Geschichten 

zu Hören, zu Erzählen, zu Fragen und somit ihr 

Vokabular zu bereichern. Durch Spiele und Aktivitäten 

können sie intensiv das Französisch praktizieren. Für 

Kinder anderer Muttersprachen ist die Vorschule eine 

wichtige Etappe um die Schulsprache zu erlernen. Sie 

kommen in den Genuss von Intensivkursen in 

Französisch. 
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Es werden auch zahlreiche andere Aktivitäten 

angeboten, aus den Bereichen: Mathematik, 

Beobachten und Entdecken der Umwelt wie auch 

musische Fächer (Kreativität, Handwerk und Musik). 

Die Kinder werden in Gymnastik und Rhythmik 

geschult, womit sie progressiv lernen ihren Körper zu 

beherrschen. Das Erarbeiten all dieser Bausteine 

dient jedem Kind zur Vorbereitung für das weitere 

Schulleben. 

 

In unserem Schulkreis werden die Kinder, von einer 

Fachlehrkraft, spielerisch in die deutsche Sprache 

eingeführt (einmal, alle zwei Wochen). 
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Stundenplan 

 

 

Der Morgen beinhaltet vier Unterrichtslektionen, der 

Nachmittag deren zwei. 

1. Jahr 

 
MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

 
     

Morgen  
          

Nachmittag           

      
 

    

2. Jahr 

 
MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

 
     

Morgen  
          

Nachmittag           
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Einige Regeln die zu respektieren sind 

 

Mit der Hilfe der Eltern, soll das Kind... 

 morgens frühstücken ; 

 pünktlich in der Klasse erscheinen ; 

 das verlangte Schulmaterial für die jeweiligen 

Aktivitäten mitbringen ; 

 wettergerecht und anständig angezogen 

erscheinen ; 

 eine Pausenverpflegung, seinem Hunger 

entsprechend, dabei haben.  

 

 

Wie seinem Kind zum Schulerfolg 

verhelfen? 

 

Um dem Kind zum Lernerfolg zu verhelfen können 

die Eltern : 

Ihr Kind ermutigen in dem sie: 

 Interesse zeigen an seinem Tun ; 

 es unterstützen ; 

 sich Zeit nehmen um ihm zu helfen ; 

 es loben für Arbeiten die einen Aufwand und ein 

Engagement erforderten ; 

 mit ihm über die Schule sprechen, über die 

Fortschritte und die Schwierigkeiten. 
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Interesse am Schulleben des Kindes zeigen : 

 an Elternveranstaltungen teilnehmen, welche auch 

dazu dienen, den Kontakt mit der Lehrperson zu 

fördern und das Schulumfeld des Kindes zu 

entdecken ;  

 Elterngespräche verlangen falls Fragen auftauchen. 

 

 

Seinem Kind Grenzen setzen : 

 klare, genaue und positive Erwartungen festlegen ; 

 Verhaltensregeln abmachen und diese auch 

einhalten ; 

 Schlafenszeiten und Ernährung kontrollieren. 
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Das Potenzial des Kindes fördern : 

 erweitern der Kenntnisse durch Vorlesen, Spiele, 

Diskussionen, Exkursionen ; 

 dem Kind Verantwortung übergeben ; 

 am Gesellschaftsleben/Familienleben teilhaben 

lassen (z.B kleine Arbeiten erteilen) ; 

 in Konfliktsituationen, verhandeln anstatt die 

Konfrontation zu suchen und die Krise zu 

verschlimmern ; 

 leiten und führen in persönlichen 

Wahlentscheidungen (Sport, Musik etc.) ; 

 dem Kind die Möglichkeit geben die Selbständigkeit 

zu lernen und zu üben ; 

 die Kinder, an verschiedene Lebenserfahrungen 

herantasten lassen, immer mit dem nötigen Respekt 

gegenüber sich selbst und gegenüber den Anderen. 

 
Seite 7-9 Auszüge und Anpassungen aus 

 « Quand revient septembre » (« Wenn der September kommt ») 

von J. Caron, 1994, Vol. 
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Muttersprache 

 

 

Die Fachleute sind sich einig über die Wichtigkeit des 

Erlernens der Muttersprache und deren Bedeutung für 

den Schulerfolg. 

 

 Die Muttersprache ist jene, in welcher die Eltern und 

das Kind, ihre Gefühle am Besten ausdrücken. 

 Auch in einem sozialen Umfeld welches 

anderssprachig ist, ist es wichtig und sehr nützlich, 

dass die Familie das Erlernen der Muttersprache 

fördert und unterstützt. Kinder sind fähig zwei (oder 

mehrere) Sprachen und Kulturen zu erlernen. 

 Das gute Beherrschen der eigenen Muttersprache 

hilft beim Erlernen der Schulsprache. 

 

Mehrere Sprachen zu sprechen bedeutet 

Reichtum. 
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Einige nützliche Adressen 

 

Für allgemeine Fragen : 

Sekretariat des Schulkreises 

Tel.-Nr. 026/557 30 80 

Öffnungszeiten : 07.30h–11.45h / 13.30h–16.30h 

Internetseite : www.ecoles-avenches.ch 

 

Für schulische Fragen : 

 Die Lehrkraft ; 

 Der Schuldirektor: Herr Ph. Vidmer 

 

Für den Kontakt mit der Psychologie, der Psycho-

motorik oder der Logopädieverantwortlichen : 

Tel.-Nr. 021/557 95 59 

 

Für Gesundheitsfragen : 

 Die Schulkrankenschwester 

 Gertruud Duboux   Tel.-Nr. 026/557 30 90 

 

Um Bücher zu finden : 

  Gemeindebibliothek von Avenches  

(im historischen Schloss) 

 Öffnungszeiten : Mittwochs 13.30h-15.30h 

     Freitags  15.30h-19.00h 

  Gemeindebibliothek von Mur 

 Öffnungszeiten : Freitags  18.00h-19.00h 
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Um Bücher in Ihrer Muttersprache zu finden : 

Interkulturelle Bibliothek LivrEchange,  

Avenue du Midi 3, 1700 Fribourg 

Tel.-Nr. 026/422 25 85 

 Öffnungszeiten : Montags  14.00h-18.00h 

Dienstag s 14.00h-18.00h 

     Mittwochs 14.00h-18.00h 

     Donnerstags 14.00h-18.00h 

     Freitags  10.00h-12.00h 

     Samstags 14.00h-16.00h 

 

 


